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N A C H R I C H T E N  

Malerei und Skulptur 
in der Kunst 
S C H A A N :  A m  Dienstag,  4. April ,  beginnt  u m  
20.15 U h r  im H a u s  S te in-Eger ta  in Schaan ein 
Semina r  zum Postimpressionismus u n d  Kubis­
mus. (Insgesamt drei  Diens tagabende)  Postim­
pressionismus ist eine begriffliche Hilfskon­
s t rukt ion,  u m  eine  G r u p p e  von unterschiedli­
chen  Malern  d e r  letzten zwei Jahrzehnte  des 19. 
J ah rhunder t s  zusammenzufassen,  d e r e n  ge­
me insamer  Ausgangspunkt  d e r  Impressionis­
m u s  war .  

D i e  Maler  wussten nun,  dass  das, was  wir se­
hen ,  davon  abhängt ,  wie wir  s ehen  u n d  wann  wir 
sehen .  D e r  «objektive Blick» w a r  in Wahrhei t  
ge lenk t  von wechselnden Voraussetzungen d e r  
W a h r n e h m u n g  u n d  d e r  Zei t .  Wir  leben in e iner  
prinzipiell flüchtigen u n d  unkontro l l ie rbaren  
Welt ,  und  es  ist d e r  Verdienst  d e r  Kunst.sich mit 
d i e se r  Erkenntn i s  auseinanderzusetzen.  

Pau l  Cezanne  gilt h e u t e  als d e r  Küns t le r ,dem 
d i e  m o d e r n e  Malerei  Ausgang u n d  Ziel  ver­
d a n k t .  Paul G a u g u i n  u n d  Vincent  van  Gogh  
sind die be iden  ande ren ,  herausragenden 
Küns t le r  d e r  Zei t ,  n e b e n  Pierre  Bonna rd  als 
f ü h r e n d e m  Mitglied d e r  G r u p p e  d e r  Nabis, 
Toulouse-Lautrec .  Georges  Seu ra t  o d e r  Edvard  
Münch .  Die  Malerei  zu Beginn  des  20. Jahrhun­
de r t s  wurde vor  al lem durch  zwei M ä n n e r  ge­
prägt :  Henri  Matisse und  Pablo  Picasso, d e r  mit 
s e inem Bild d e r  «Demoisel les  d 'Avignon» von 
1907 das erste Bild d e s  Kubismus u n d  zugleich 
e in  Schlüsselbild d e r  M o d e r n e  mal te .  

D i e  Referentin.  lic.phil. I D a g m a r  Streckel,  ist 
Kunsthistorikerin u n d  lebt in Liechtenstein.  
Veranstal tet  von  d e r  Erwachsenenbi ldung,  
Stein-Egerta ,  mit Voranmeldung.  
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Unsere Landwirtschaft hat 
ihre Daseinsberechtigung 

Broschüre der FBPL-Fraktion - 2.Teil: Elmar Kindle zur Landwirtschaft 

A m  Parteitag von letzten Mon­
tag veröffentlichte die FBPL-
Fraktion eine Broschüre. 
Nachfolgend veröffentlichen 
wir die Stellungnahmen des 
FBPL-Abgeordneten Elmar 
Kindle zur Landwirtschaftspo­
litik. 

Wenn wir in die Vergangenheit  
zurückblicken, w a r  es ausserge-
wöhnlich wenn j e m a n d  nicht Bauer  
war. H e u t e  ist es  aussergewöhnlich. 
wenn noch  j e m a n d  Bauer  ist. So 
schnell ändern  sich die Zei ten.  Was 
sich a b e r  nicht änder t  ist die Tatsa­
che, dass wir d ie  Bauern  und  ihre 
Produkte  nach wie vor  brauchen.  
Auch brauchen wir sie, damit  die 
landwirtschaftlichen Flächen weiter­
hin bewirtschaftet u n d  genutzt  wer­
den.  Wenn dies nicht m e h r  d e r  Fall 
ist, so  veränder t  sich die Kulturland­
schaft. Erosion, Verbuschung und 
Verödung sind d ie  negativen Folgen. 
D e r  Landwirtschaft muss deshalb 
weiterhin eine existentielle Grund­
lage gebo ten  werden,  damit  sie ihre 
Funkt ion als Nahrungsmittelversor-
gerin unsere r  Gesellschaft und als 
Pflegerin unserer  wertvollen Kultur­
landschaft erfüllen kann. Dies  ist und 
soll ein berechtigtes Anliegen de r  
Landwirtschaft sein und muss  auch 
dementsprechend  gefördert  werden.  

D a f ü r  braucht  e s  jedoch ein aktua­
lisiertes landwirtschaftliches Leitbild 
und  d ie  konsequente  Fortführung 
d e r  eingeleiteten Agrarreform. Mit 
d e r  Einführung d e s  Direktzahlungs­
und  d e s  Abgeltungsgesetzes Mitte 
d e r  neunziger  Jahre  wurde  die agrar-
politische Wende  von  den  produkte­
gebundenen  Stützungen zu  d e n  
produktee ingebundenen Stützun­

sich für den  Landwirt  neue Chancen 
und  Perspektiven für Investitionen 
in d ie  Zukunft .  Vom Landwirt  wird 
künftig noch m e h r  unternehmeri­
sches Denken  u n d  Handeln  gefor­
dert .  Damit  dies j edoch  möglich ist, 
muss  d e r  Staat  d i e  entsprechenden 
Rahmenbedingungen  so attraktiv 
wie möglich gestalten. Dazu gehören 
z. B. die Förde rung  d e r  Vermarktung 
einheimischer P roduk te  o d e r  d i e  
Verbesserung d e r  ungünstigen Par­
zellierungsverhältnisse durch d i e  
Schaffung von  Grundlagen  für  e in  
neues  Pachtgesetz. Die  Überschau­
barkeit  unseres Landes  und  die kur­
zen Entscheidungswege müssen also 
z u r  Schaffung von  Standortvorteilen 
konsequent  genutz t  werden .  

Wenn  wir  wei terh in  e ine  e igen­
s tändige Landwir tschaft  in Liech­
tenstein haben  wollen,  die sich nicht 
n u r  d e m  EU-Pre i sd ik ta t  un te rwer­
fen  muss, sind d ie  Oberzie le  für  u n ­
sere  Landwirtschaft  k la r  zu  formu­
l ieren und  d i e  en t sprechenden  
Massnahmen  konsequen t  umzuset ­
zen. N u r  s o  k ö n n e n  wir d e r  L a n d ­
wirtschaft e ine  Zukunf t sperspek t i ­
v e  bieten. G e b e n  wir  also d e r  L a n d ­
wirtschaft d e n  nöt igen  Rückhal t  f ü r  
ihre Daseinsberecht igung.  

R E K L A M E  

Der FBPL-Angeordnete Elmar Kindle: «Wenn wir weiterhin eine eigenstän­
dige Landwirtschaft in Liechtenstein haben wollen, die sielt nicht n u r  d e m  
EU-Preisdiktat linterwerfen muss, s ind die Oberziele f ü r  unsere Landwirt­
schaft klar z u  formulieren u n d  die entsprechenden Massnahmen konsequent 
umzusetzen.» (Archivbild j 

gen  eingeleitet. Mit d e r  Fortführung 
dieser  beiden Ins t rumente  und d e m  

gezielten Ausbau weiterer mark t ­
konformer  Instrumente,  e rgeben  

TANKREVISIONS AG 

Bauabdichtungen 

• Tankrevisionen 
• Tanksanierungen 
• Tankneuanlagen/Abbruch 
• Polyesterarbeiten 
• Kunststoffbeschichtungen 

Kredit für Personennamenbuch 
Regierung beantragt beim Landtag 1296000 Franken 

D i e  Regierung hat für die Fertig­
stellung des  Werkteils II des Ge-
samtprojektes Liechtensteiner Na­
menbuch, das Personennamenbuch, 
zuhanden des Landtags einen Ver-
pilichtungskredit von 1296000  
Franken beantragt. 

Die  Fertigstellung d e s  Liechtenstei­

n e r  Namenbuches  im Sinne se iner  
Grundkonzept ion ,  nämlich e ines  
Or ts -  und eines P e r s o n e n n a m e n b u ­
ches, stellt e inen we i t e ren  Schritt  in  
Richtung Förde rung  d e r  kul turpol i ­
tischen Ident i tä t  des  Landes  d a r .  

D a s  Gesamtpro jek t  d e s  Liechten­
steiner  Namenbuches  s ieh t  in se iner  
Konzeption e ine  Aufte i lung in ein 

Orts-  u n d  ein Pe r sonennamenbuch  
vor.  

D a s  Or t snamenbuch  ist im D e ­
z e m b e r  1999 erschienen.  D a s  G e ­
samtwerk  wird e inen wichtigen 
Punkt  in d e r  landesgeschichtlichen 
u n d  politischen Kul turerhal tung 
darstel len.  

D i e  Publikation wird nicht  n u r  e i ­

n e n  Nutzen  für  Wissenschaft ler  h a ­
ben,  sondern  auch  für  Schulen,  Kul­
turinst i tut ionen u n d  Behörden ,  u n d  
al len a m  Land  Interessier ten wer t ­
volle Informat ion bieten. Mi t  die­
sem Werk wird Liechtenstein übe r  
e ine  qualitativ hochs tehende  Auf­
n a h m e  des Namenbes t andes  ver fü­
gen.  (pafl) 

R E K L A M E  

LGT-Campo Rin Forum 
Einladung der LGT Bank in Liechtenstein zum öffentlichen Vortrag 

«Die Rolle Liechtensteins im 21. Jahrhundert» 

Es spricht Prof. Dr. Josef Wolf, Botschafter Liechtensteins beim Europarat in Strassburg 

Datum: Donnerstag, 23. März 2000 
Beginn: 19.00 Uhr mit anschliessendem Apero 
Ort: Mehrzwecksaal «Campo Rin» der LGT Bank in Liechtenstein in Bendern 

LGT Bank in Liechtenstein 
A Member o f  Liechtenstein Global Trust 


